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Die Memoiren der Königin viktorig.
Ein neuer wichtiger Beitrag zur Zeitgeſchichte iſt er

ſchienen. Briefe und Tagebuchblätter der
Königin Viktoria von England ſind, zu zweiſtattlichen Bänden vereint, auf den Büchermarkt geworfen
worden. Eine willkommene Gabe für Politiker und Ge-
ſchichtsforſcher und auch für die, die die Könige und Fürſten
gern einmal auch als Menſchen ſehen möchten. Es handelt
ſich bei der Veröffentlichung zunächſt um die Korreſpon-
denzen und die Aufzeichnungen der Königin bis zu dem
Jahre 1861, das durch den Tod des Prinzgemahls Albert
einen tiefen Einſchnitt in ihr Leben gemacht hat. Die ge
ſammelten Papiere dieſer Zeit, die nach einem beſonderen
Syſtem in chronologiſcher Reihenfolge eingebunden ſind, um-
faſſen 500—-600 Bände, und aus dieſer Rieſenmaſſe haben die
engliſchen Herausgeber, A. C. Benſon und Lord Eſher, eine
Auswahl getroffen, deren deutſche Ausgabe, in ſorgſamer
Ueberſetzung von dem Konteradmiral M. Plüddemann,
der Verlag von Karl Siegismund in Berlin beſorgt hat. Die
Geſchichte Europas während der Jahrzehnte von 1840 bis
1860 gleitet hier wie ein Wandelpanorama an unſerem Auge
vorüber. Aber nicht von außen geſehen, wie in der Mehrzahl
der Geſchichtswerke, ſondern ſozuſagen von innen her be-
trachtet, ſo, wie ſie ſich einer Fürſtin darſtellt, die mit dem
Mechanismus des geſchichtlichen Lebens, mit den leitenden
Perſönlichkeiten, ihren Charakteren und ihren Motiven auf
das innigſte vertraut war. Die Aufſchlüſſe und intereſſanten
Mitteilungen, die dieſe Veröffentlichung bringt, ſind über-
reich. Faſt von Tag zu Tag begleiten wir an der Hand des
Briefwechſels das Leben der Königin, das Leben Englands,
das Leben Europas. Es verſteht ſich, daß ein großer Teil des
Werkes ſich auf die innere engliſche Politik bezieht; allein es
gibt doch kaum ein Land Europas und keine große euro-
päiſche Angelegenheit dieſer Epoche auf die durch den Brief
wechſel der Königin Viktoria nicht neues Licht fiele.
D Wir bringen nachſtehend einige Stichproben aus dem
Werk, die für unſere Leſer beſonderes Jntereſſe haben
dürften.er Regierungsantritt der Königin. Am
20. Juni 1837 finden ſich im Tagebuch der jungen Prin-
zeſſin, die an dieſem Tage Königin wurde, folgende Auf-

zeichnungen: e„Jch wurde um 6 Uhr von Mama geweckt, die mir mitteilte,
daß der Erzbiſchof von Canterbury und Lord Conyngham da
wären und mich zu ſprechen wünſchten. Jch ſtand auf, ging in
mein Boudoir (nur mit einem Schlafrock bekleidet) und empfing
ſie. Lord Conyngham, der Oberhofmarſchall, machte mich dann
mit der Tatſache bekannt, daß mein armer Onkel, der König,
nicht mehr ſei, 12 Minuten nach 2 Uhr dieſen Morgen verſchieden
und daß ich daher Königin ſei. Lord Conyngham kniete nieder
und küßte meine Hand, indem er mir zugleich die amtliche An
zeige von dem Ableben des armen Königs übergab. Da es dem
Allmächtigen gefallen hat, mich in dieſe Stellung einzuſetzen,
werde ich mein Aeußerſtes tun, um meine Pflicht gegen das Land
zu erfüllen. Jch bin noch ſehr jung und in vielen, wenn auch
nicht in allen Dingen unerfahren, aber ich bin ſicher, daß nur
wenige mehr wirklichen guten Willen und ernſtlicher den Wunſch
haben können, das Richtige zu tun, als ich.“

Der Dank des Prinzen von Preußen. Der
Prinz von Preußen, nachmals Kaiſer Wilhelm I., hat ſich be-
kanntlich im Sturmjahre 1848 mehrere Monate lang in Eng-
land aufgehalten und dort in innigſtem Verkehr mit der
Königin und dem Prinzgemahl geſtanden. Beim Abſchiede
aus England richtete er an ſie aus Brüſſel, 30. Mai 1848,
den folgenden warmen Dankbrief:

„Allergnädigſte Couſine! Jch folge dem Antrieb meines
Herzens und ergreife, ohne damit lange zu warten, die Feder,
um Jhnen meinen wärmſten und tiefgefühlten Dank für die un
endlich huldreiche und liebevolle Weiſe auszudrücken, in welcher
Sie und der Prinz mir während meines Aufenthaltes in London
entgegengekommen ſind. Es war eine traurige Zeit, als
ich damals ankamm. Durch den Anteil aber, den Sie an meiner
Lage nahmen, allergnädigſte Couſine, wurde ſie nicht nur erträg-
lich, ſondern geradezu in eine verhältnismäßig ehrenvolle und
wertgeſchätzte umgewandelt. Dieſe Jhre Huld hat zweifellos zu
der Meinungsänderung beigetragen, die zu meinen Gunſten ein
getreten iſt, und ſomit verdanke ich Jhnen, dem Prinzen und
ghrer Regierung den glücklichen Ausgang meines
Mißgeſchicks. So iſt es gekommen, daß ich jetzt England mit
ſchwerem Herzen verlaſſen habe, ohne zu ahnen, was mir die Zu
kunft bringen wird, denn ich weiß nur, daß ich die kräfti-
gende friedliche Ruhe nötig habe, die mir während
meines Aufenthalts in England und durch die gewonnenen Ein-
blicke in ſeine Inſtitutionen in vollem Maße dargeboten wurde.“

W Die Verlobung des Prinzen FriedrichWilhelm von Preußen. Die Werbung des Prinzen
Friedrich Wilhelm, ſpäteren Kaiſers Friedrich, um
r Frinseß Viktoria ſchildert bald nach dem Ereigniſſe ein

rief der Königin an den König der Belgier vom 22. Sep-
tember 1855:

„Liebſter Onkel! Jch mache mir Jhren Kurier zunutze, um
dte Anzuvertrauen, und zwar Jhnen allein, indem ich Sie
betreffe nicht an die Kinder zu erwähnen, daß unſere Wünſche
her u einer ſpäteren Verheiratung Vickys ſich in ſehr erfreu-

er und befriedigender Weiſer verwirklichen werden.
Wilt t Donnerstag, den 20., nach dem Frühſtück, ſagte Fritz
ſeine El er wolle gern mit uns über einen Wunſch reden, deſſen
bätt ltern, wie er wiſſe, niemals gegen uns Erwähnung getan

en, nämlich zu unſerer Familie zu gehören. Es ſei lange ſein

Donnerstag, 17. Oktober 1907.
Wunſch geweſen, er habe die Zuſtimmung und Billigung nicht
nur ſeiner Eltern, ſondern auch des Königs erhalten und da
er Vicky „ſo allerliebſt“ finde, könne er nicht länger
warten, ſeinen Antrag zu ſtellen. Jch brauche Jhnen wohl nicht
zu ſagen, mit welcher Freude wir unſererſeits ſeinen Antrag
annahmen. Aber das Kind ſelber ſoll nichts davon vor
ihrer Konfirmation wiſſen, die nächſte Oſtern ſtatt
finden wird; dann wird er wahrſcheinlich herüberkommen, da er
ihr ſelber ſeinen Antrag zu ſtellen wünſcht, den ſie ich habe
wenig oder vielmehr keinem Zweifel freudig annehmen wird.

Er iſt ein lieber, vortreffflicher, reizender
junger Mann, dem wir unſer liebes Kind mit vollem Ver-
trauen geben können. Was uns ſo ſehr an ihm gefällt, das er
wirklich von Vicky entzückt iſt.

Ich bleibe, mit Alberts herzlichen Grüßen, und dem Wunſche,
daß Sie dieſer Verbindung Jhren Segen erteilen mögen, wie Sie
es der unſerigen getan haben, ſtets Jhre ergebene Nichte, Jhr Kind

Viktoria R.“
Einen hübſchen Einblick in das Liebesverhältnis des

Brautpaares eröffnet dann ein Brief vom 3. Juni 1856:
„Während Fritz Wilhelm hier iſt (ſo ſchreibt die Königin),

iſt jeder freie Augenblick, den Vicky hat (und ich habe, denn ich
muß das Liebespaar chaperonieren, was viel von meiner koſt
baren Zeit wegnimmt), ihrem Bräutigam gewidmet, der ſo in
ſie verliebt iſt, daß er, ſelbſt wenn er mit ihr ſpazieren
fährt oder geht, nicht befriedigt iſt und meint, er habe ſie nicht
geſprochen, wenn er ſie nicht auf eine Stunde für ſich haben
kann, wobei ich natürlich verpflichtet bin, ſie zu chaperonieren.“

Königin Viktoria über engliſche Preß-
treibereien gegen Deutſchland. Ein inter-
eſſanter, gerade auch für die Gegenwart lehrreicher Zwiſchen-
fall ereignete ſich im Jahre 1861. Damals nahm die Königin
Veranlaſſung, in einem Briefe an den Viscount Palmer-
ſt on die gehäſſige Haltung der „Times“ gegen Deutſchland
auf das entſchiedenſte zu tadeln. Sie ſchrieb an den Miniſter:

„Die Königin hat lange mit tiefem Bedauern die fort-
währenden Bemühungen der „Times“, welche die übrige Preſſe

anführt, geſehen, alles Deutſche anzugreifen, in den Schmutz zu
ziehen und zu beleidigen, beſonders alles Preußiſche. Dieſe
Zeitung hat ſeit Jahren dieſelbe ſchiefe Richtung verfolgt, aber
ſeit der Macdonald- Angelegenheit im letzten Jahre hat ſie
einen giftigen Ton angenommen, der nicht verfehlen kann, die
größte Entrüſtung beim deutſchen Volke hervorzubringen und
ſchrittweiſe die Gefühle unſeres Volkes Deutſchland zu ent-
fremden. Da Lord Palmerſton wahrſcheinlich keine deutſchen
Zeitungen lieſt, auch wohl keine perſönlichen Beziehungen mit
dieſem Lande hat, kann er kaum gewahr ſein, wie weit das
Unheil ſchon um ſich gegriffen hat, obwohl er mit der Königin
übereinſtimmen wird, daß Nationalitätenhaß zwiſchen
dieſen beiden Volkern für beide ein wirkliches politiſches Unglück wäre. Die Königin hat offen
die Abſicht gehabt, darüber an Lord Palmerſton zu ſchreiben
und ihn zu fragen, ob er nicht im Geiſte ſeiner Pflicht der
Oeffentlichkeit gegenüber handeln würde, wenn er verſuchte

wenigſtens ſoweit es in ſeiner Macht liegt den Machern
der „Times“ (welche ihre Macht zum Teil dem draußen ver-
breiteten Glauben verdankt, daß ſie mehr oder weniger die An-
ſichten der Regierung vertritt) zu verſtehen zu geben, wie großen
Schaden ſie dadurch den beſten Jntereſſen unſeres Landes zufügt.
Sie hat ſich indeſſen bisher enthalten, dies zu tun, da ſie auf
eine Aenderung in ihrem Tone hoffte und meinte, Lord Palmer-
ſton werde ſich nicht gern auf eine Erörterung mit den Heraus-
gebern der „Times“ einlaſſen.

Die Königin glaubt, daß Lord Palmerſton die einzige Perſon
iſt, die einigen Einfluß auf Mr. Delane (den Herausgeber der
„Times“. D. Red.) ausüben kann; und ſollte er auch nicht groß
ſein, ſo wäre es doch weſentlich, daß dieſer Herr das Unheil
erkennen lernt, welches ſein Tun hervorbringt, und daß die
Regierung das aufrichtig beklagt.“

Der Brief verfehlte allerdings ſeinen Zweck. Mr. Delane
blieb unbelehrbar. Den Abſchluß dieſes Zwiſchenfalles machte
ein Brief Lord Palmerſtons an die Königin, worin er klipp
und klar ausſprach, man müſſe die engliſchen Zeitungen aus
ſchließlich als Geſchäfts- Unternehmungen an-
ſehen; ſie machten ſich nur durch die Annoncen bezahlt; um
Annoncen zu bekommen, müßten ſie das Publikum vor allem
intereſſieren. „Und da die Leute, wie ſie einmal ſind, mehr
Vergnügen darin finden, Kritiken und Aufdecken von Fehlern zu
leſen als Lobeserhebungen, weil es der perſönlichen Eitelkeit ſo
ſchmeichelt und ſie ſich einbilden läßt, daß der Leſer klüger ge
worden ſei als diejenigen, über die er lieſt, ſo kritiſierte die
„Times“, um ihre Verbreitung aufrecht zu erhalten, jede und
jedes, beſonders Ereigniſſe und Perſonen und Regierungen
draußen, weil ſolche kritiſchen Bemerkungen zu Hauſe weniger
Feindſchaft erregen als heftige Angriffe der Parteien und Per-
ſonen in unſerem Lande.“

Der Tod des Prinz-Gemahls. Von dem
Schlage, der ſie durch den Tod des Gatten betroffen hatte,
machte Königin Viktoria dem belgiſchen Könige in folgendem
ergreifenden Briefe Mitteilung:

„Mein einziger, liebſter, liebevollſter Vater! Denn als
ſolchen habe ich Sie ſtets geliebt! Das arme vaterloſe Baby von
acht Monaten iſt jetzt eine gebrochene und vernichtete
Witwe von 42 Jahren! Mein Leben, als glückliches, iſt be
endet. Mit der Welt iſt es für mich zu Endel!
Wenn ich weiter leben muß (und ich will mich nicht ſchlechter
machen, als ich bin), ſo iſt es fürderhin nur für unſere armen,
vaterloſen Kinder, für mein unglückliches Land, das in ihm alles
verloren hat, und um nur das zu tun, was ich weiß und fühle,
daß er es wünſchen würde, denn er iſt mir nahe, ſein Geiſt wird
mich leiten und anregen! Aber ach! Getrennt zu werden in
der Blüte des Lebens unſer reines, glückliches, ruhiges, häus
liches Leben, das es mir allein ermöglichte, meine undank-
bare Stellung zu ertragen, mit 42 Jahren zerſchnitten zu
ſehen. wo ich doch mit inſtinktiver Gewißheit gehofft hatte, daß
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Gott uns niemals trennen werde, ſondern zuſammen alt werden
laſſe (obwohl er ſtets von der Kürze des Lebens ſprach) iſt
ſchrecklich zu grauſam! Und doch muß es zu ſeinem Wohl, zu
ſeinem Glück ſein! Seine Reinheit war zu groß, ſein Streben war
zu hoch für dieſe arme, elende Welt. Seine große Seele genießt
jetzt, weſſen ſie würdig war. Und ich will ihn nicht beneiden,
nur beten, daß die meine dadurch vollkommen und für würdig
befunden werde, in Ewigkeit bei ihm zu ſein; und ich ſehne mich
innig nach dieſem geſegneten Augenblick.“

Sodweit für heute. Wir werden noch öfter Gelegenheit
finden, auf die Publikation zurückzukommen.

Der Ausgleich im öſterreichiſchen Abgeordnektenhanſe.

Die öſterreichiſche Regierung hat am Mittwoch im Ab
geordnetenhauſe die auf die Ordnung des wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn bezüglichen Vorlagen eingebracht. Die Verein-
barungen der beiden Regierungen erſtrecken ſich nicht nur
auf die Regelung der wechſelſeitigen Han-del s- und Verkehrsbeziehungen, ſondern haben
außerdem die Löſung bedeutſamer Fragen
ſtaatsfinanzieller Natur zum Gegenſtande. So
iſt es insbeſondere gelungen, in der Angelegenheit des unga-
riſchen Staatsſchuldenblockes, deren Löſung im Jahre 1903
vertagt werden mußte, zu einer Einigung zu gelangen.
Da überdies zwiſchen den beiden Regierungen eine Ver
ſtändigung in der Angelegenheit der Notenbank und ein
Einverſtändnis in der Quotenfrage ſowie über einige wichtige
Eiſenbahnfragen erzielt wurde, ſo liegt ein Komplexaus-
gleich vor, der in voller Uebereinſtimmung mit der Geſetz
gebung vom Jahre 1867 die vertragsmäßige Bindung des
v ſiy ſelbſtändigen Verfügungsrechtes klar zum Ausdruck
ringt.

Die eigentliche Geſetzesvorlage umfaßt 1. den Entwurf des
Geſetzes, womit der Vertrag betreffend die Regelung der wechſel-
ſeitigen Handels- und Verkehrsbeziehungen zwiſchen beiden
Staaten, ferner das Uebereinkommen über die Vermeidung von
Doppelbeſteuerungen ſolcher Unternehmungen, die ihren Geſchäfts-
betrieb auf beide Staaten ausdehnen, ſowie über einige andere
Angelegenheiten der direkten Beſteuerung und das Additional-
übereinkommen inbetreff der Beitragsleiſtung der Länder der un
gariſchen Krone zu den Laſten der allgemeinen Staatsſchuld ge-
nehmigt und in Kraft geſetzt werden; 2. den Entwurf des Ge
ſetzes betreffend die Ausdehnung der Wirkſamkeit der in einem
Ländergebiet errichteten Aktiengeſellſchaften (Kommanditgeſell-
ſchaften auf Aktien), Verſicherungsgeſellſchaften und Erwerbs-
und Wirtſchaftsgeſellſchaften auf das andere Staatsgebiet.

Was die Zoll- und Handelspolitik anbetrifft, ſo be
ruht gleich dem bisher abgeſchloſſenen Zoll- und Handelsbündnis
auch der neue auf Grund der Geſetzgebung vom Jahre 1867 ver
einbarte Vertrag auf der Baſis der ungeſchmälerten Freiheit des
wirtſchaftlichen Verkehrs für den Bereich der inneren und der
vollen wirtſchaftlichen Gemeinſamkeit für den Bereich der äußeren
Wirtſchafts und Handelspolitik. Das Beſtehen der zoll- und
handelspolitiſchen Gemeinſamkeit, welche ſich derzeit nur auf die
ſchwankende Baſis der Reziprozität gründet, wird nunmehr unter
den ſicheren Schutz fefter vertragsmäßiger Vereinbarung und
gegenſeitiger Bindung geſtellt, und die Aufrechterhaltung der ein
heitlichen Zollrechte und des zwiſchenzollfreien Verkehrs durch ver
tragsmäßige Verpflichtung gewährleiſtet. Eine eigene Anlage des
Vertrages enthält den einheitlichen Text der innerhalb des Zoll-
gebietes geltenden Tarifbeſtimmungen, der auch die Grundlagen
für die Verhandlungen wegen Abſchluſſes neuer Handelsverträge
bilden wird. Dieſer Tarif iſt in ſeinem ganzen Jnhalt ein-
ſchließlich jeder einzelnen Tarifpoſition im Verhältnis der beiden
Staaten zu einander gebunden, ſodaß Abänderungen nur in ge
meinſamem Einverſtändnis durchführbar ſind. Ebenſo ſind alle
Vorſorgen getroffen, daß die Anwendung und Auslegung dieſes
Tarifes völlig einheitlich erfolgt.

Die baldige Einbringung eines einheitlichen Geſetzent-
wurfes über das Zollverfahren iſt vorgeſehen. Der
ſogenannte Tiroler Getreideaufſchlag wird für die Dauer bis
1917 aufrechterhalten. Die in das Gebiet der äußeren Handels-
politik gehörenden Fragen werden ihrem Weſen nach in der bis-
herigen Weiſe geregelt, da insbeſondere auch die Unterhandlungen
über den Abſchluß und die Kündigung der wirtſchaftlichen Ver-
träge, wie die Handels- und Schiffahrtsverträge, Konſular-
hege enen uſw. für beide Staatsgebiete gleich bindende Kraft
aben.

Hierauf wurde beſonders bezüglich der bis 1. März 1916 in
Geltung ſtehenden neuen Handelsverträge vereinbart, daß die in
dieſen Verträgen vorgeſehene Eventualkündigung bis 31. De
zember 1915 von ſeiten Oeſterreich-Ungarns einſeitig nicht er
folgen wird. Desgleichen wurde feſtgeſtellt, daß die Kündigung
von Verträgen ohne feſten Ablauftermin während der Dauer des
Vertrages betreffend die Regelung der wechſelſeitigen Handels-
und Verkehrsbeziehungen weder von Oeſterreich noch von Ungarn
einſeitig gefordert werden kann. Jn den Vorſchriften über das
Konſulatsweſen, über die Fach berichterſtatter
und die Zoll- und Handels konferenz iſt eine Aende-
rung nicht eingetreten. Für den Bereich der Gewerbe- und Jn-
duſtriepolitik gewährleiſtet der neue Vertrag nach wie vor bei
Aufrechterhaltung der vollen Selbſtändigkeit der gewerberechtlichen
Ordnung die Gleichſtellung mit den einem Staate Angehörenden
auf Grundlage der formellen Reziprozität; die gewerbliche Frei-
zügigkeit, das Recht der Niederlaſſung ſowie die Freiheit des per-
ſönlichen und Warenberkehrs, der Geſchäftsbetriebe, der Hand
lungsreiſenden werden nach Analogie der einſchlägigen Verein-
barungen und Verträge neu geregelt. Für den Gewerbebetrieb
im Umherziehen einſchließlich des Hauſierhandels, dann für das
Apotheker- und Senſalengeſchäft wurden gleichfalls den intker-
nationalen Vertragsrechten ſowie dem eigenen Rechtszuſtande ent
ſprechend, Ausnahmebeſtimmungen getroffen. Durch ein beſon
deres Uebereinkommen über die Vermeidung von Dobvpelbeſteue-



rungen wird der freie Warenverkehr vor Belaſtungen unker dem
Titel der Beſteuerung geſchützt. Desgleichen wird durch die ver-
einbarte Aufhebung der ungariſchen Transportſteuer
auf der Donau, durch welche die Benutzbarkeit dieſes Stromes für
den nach Oſten gerichteten Warenverkehr erſchwert und die be-
ſtehende wirtſchaftliche Freizügigkeit unterbunden war, die öſter-
reichiſche Jnduſtrie von einer empfindlichen Beläſtigung befreit.

Eine eingehende Neuregelung erheiſchte das Patent-,
Marken- und Muſterſchutzweſen. Die Vereinbarungen
über den Patentſchutz entſprechen den Grundſätzen, die bereits
durch die Geſetze vom Jahre 1893 aufgeſtellt wurden. Das
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn beſtehende Urheberrecht-
Uebereinkommen vom Jahre 1887, das ſich auch auf die
Urheber von Werken der Photographie und deren Rechtsnachfolger
einſchließlich der Verleger erſtreckt, bleibt während der Dauer des
Vertrages infolange aufrecht, als nicht Beſtimmungen der Berner
Konvention für das Verhältnis der beiden Staaten zu einander
Wirkſamkeit erlangen. Für Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung, Verſicherungs-Geſellſchaften, Erwerbs und
wirtſchaftliche Genoſſenſchaften ſind unter Beſchränkung auf die
in jedem Staatsgebiete geſetzlich zuläſſigen Geſchäfte die Voraus
ſetzungen für die Ausdehnung ihrer Wirkſamkeit auf das andere
Staatsgebiet, für die Gründung von Zweigniederlaſſungen ſowie
für deren Geſchäftsbetrieb feſtgelegt worden. Eine viel um
ſtrittene Angelegenheit des Ausgleiches bilden die Fragen der
Eiſenbahntarife. Während die allgemeinen Normen für
die Abwickelung des Dienſtes, deren Einheitlichkeit aus den ge
meinſamen Verkehrsintereſſen geboten iſt ſo insbeſondere Ver
kehrsvorſchriften für Hauptbahnen, EiſenbahnBetriebsreglement
uſw. im Weſen unverändert bleiben, haben der Tarif ſowie
die politiſchen Vereinbarungen einſchneidende Aenderungen er
fahren. Von dieſen Vereinbarungen ſind in den neuen Vertrag
bloß die Beſtimmungen über den Ausſchluß geheimer Tarif
begünſtigungen und über die paritätiſche Behandlung der beider-
ſeitigen Provenienzen im Sinne des Artikels XV. des deutſchen
Handelsvertrages aufgenommen worden die in dieſem Artikel
dem Deutſchen Reiche gemachten Zugeſtändniſſe werden auch dem
ungariſchen Verkehr zugute kommen, wogegen ſich Ungarn ver-
pflichtet hat, gewiſſen in den intereſſierten Kreiſen wiederholt be
ſprochenen Beſchwerden wegen nicht ganz einwandfreier Hand-
habung dieſer Vereinbarungen Rechnung zu tragen, hingegen ſind
alle übrigen Oeſterreich empfindlich ſchädigenden Beſtimmungen
im neuen Vertrage gänzlich beſeitigt. Dies gilt von der Bindung
der Tarifſätze der öſterreichiſchen Staatsahnen für den unga
riſchen Tranſitverkehr nach dem weſtlichen Auslande, ferner von
der Beſtimmung, wonach die bis zum Jahre 1899 freiwillig zu
geſtandenen ermäßigten Frachtanteile auf die ganze Dauer des
Ausgleiches als Maximalanteile feſtgelegt werden ſollen und
weiter von der Verpflichtung der öſterreichiſchen Staatsbahnen,
die weitgehenden für den Verkehr mit den Orientſtaaten ge-
währten Tarifnachläſſe wahllos auch dem ungariſchen Tranſit
verkehre nach dem weſtlichen Auslande gebunden zur Verfügung
zu ſtellen. Durch die Beſeitigung aller dieſer Bindungen iſt aber
auch die bisherige Grundlage für die Tarifbildung im
Tranſitverkehr nach dem Auslande weggefallen; die
beiden Staatsbahnverwaltungen haben daher wegen der künftigen
Bildung und Verteilung der Tranſitfrachtſätze ein neues Ueber-
einkommen abgeſchloſſen. Wo die Donaukonkurrenz nicht in Be
tracht kommt, tritt an die Stelle der bisher gebundenen Sätze
durchweg reguläre Tarifbildung. Das neue Uebereinkommen
enthält auch die gegenſeitige Verpflichtung zur Herſtellung direkter
Tarife im Auslandsverkehr. Es handelt ſich hierbei aber nicht
um Tarifermäßigungen, ſondern ausſchließlich um Ermöglichung
der direkten Abfertigung; beſonders im Verkehr mit dem
Deutſchen Reiche iſt dieſe Verpflichtung für die öſter
reichiſchen Staatshanen als Tranſitlinien ſchon durch den
Artikel VI des deutſchen Handelsvertrages gegeben. Sie ſteht
aber auch mit dem Grundgedanken, von dem ſich beide Teile bei
den Verhandlungen leiten ließen, im Einklange, daß es nicht
Aufgabe der Staatsbahnverwaltungen ſein könne, den Export-
verkehr eines anderen Staatsgebietes zu erſchweren.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Oktober.

Dr. Peters über die wirtſchaftliche Kolonialpolitik.
Dr. Karl Peters hielt in Berlin einen Vortrag über

wirtſchaftliche Kolonialpolitik, worin er Erſchließung der
Kolonien durch die Eiſenbahnen, liberalſte Verleihung von
Land, Minenkonzeſſionen an kapitalskräftige Perſonen und
Geſellſchaften verlangte. Weißen Anſiedlern gegenüber
müſſe möglichſt liberale Verwaltung nach angelſächſiſchem
Muſter Platz greifen. Beſonders ſei geſunde Ein-
geborenenpolitik zu verlangen, ohne Organiſierung
ſchwarzer Arbeit ſeien beſonders von Plantagen keine
dauernden Gewinne zu erzielen. Als Brüder ſeien Neger
unbehandelbar, empfehlenswert ſei fünfjährige Arbeitszeit
nach Vorbild deutſchen Militärdienſtes. Viele Landsleute
würden in Kolonien lohnende Beſchäftigung, Auswanderer
Anſiedlungsplätze finden, Kolonialbedarfsartikel Deutſchlands
könnten dort ganz produziert und für Jnduſtrie und Handel
ſichere Abſatzgebiete gewonnen werden. Dadurch würde die
Ziviliſation der Negerbevölkerung zu der Stufe gehoben,
wozu ihre natürliche Befähigung berechtige. e

Die erſte Sitzung der Erſten Kammer des ſächſiſchen Land
tages fand am geſtrigen Mittwoch ſtatt. An ihr nahmen ſämtliche
Miniſter ſowie Prinz Johann Georg teil. Der vom König
ernannte Präſident des Hauſes, Graf Vitzthum von Eck-
ſtädt, eröffnete die Sitzung mit einer längeren Anſprache, in der
er u. a. betonte, daß eine arbeitsreiche Tagung bevorſtehe. Unter
den bereits eingegangenen Vorlagen nehme der Wahlgeſetz-
entwurf das größte Jntereſſe in Anſpruch. Die Geduld des
Volkes müßte auf eine harte Probe geſtellt werden, wenn es
wiederum nicht gelänge, ein volkstümliches Wahlrecht zu ſchaffen,
das den überwiegenden Teil der Bevölkerung befriedige. Jm
Namen der Regierung begrüßte der Finanzminiſter Dr. von
Rüger die Kammer im neuen Hauſe und wünſchte ihren Be
ratungen ſegensreichen Erfolg. Die nächſte Sitzung findet Mitt-
woch, den 23. Oktober ſtatt. Die Zweite Kammer des
ſächſiſchen Landtages nahm in ihrer gleichfalls am Mittwoch ab-
gehaltenen erſten Sitzung die Wahl des Präſidiums vor. Mit 80
von 82 abgegebenen Stimmen wurde der bisherige Präſident Dr.
Mehnert wiedergewählt. Mit Zuruf wurde zum erſten Vize-
präſidenten Dr. Schill- Leipzig und zum zweiten Vizepräſi-
denten Opitz- Treuen (Vogtland) wiedergewählt. Das Präſidium
iſt alſo wie im vorigen Landtag beſetzt.

Kammer der bayeriſchen Abgeordneten. Jn der fort
geſetzten allgemeinen Budgetdebatte betont Frhr. v. Podewils,
das Ziel der bayeriſchen Regierung ſei die Wohlfahrt, die
nationale Macht und das Gedeihen Bayerns unter Wahrung ſeiner
vollen ſtaatlichen Bedeutung. Der Finanzminiſter v. Pfaff
kommt im Laufe einer längeren Rede auf die Frage der un
gedeckten Matrikularbeiträge zurück. Er führt aus: Daß die
Finanzlage des Reiches nicht ſo iſt, wie ſie ſein ſollte, läßt ſich
nicht beſtreiten; der Grund hierfür ſind aber nicht überflüſſige
Ausgaben, denn ſolche hat das Reich nicht gemacht, ſondern die
Nichtbewilligung ausreichender Steuervermehrungen. Die Regie-
rung muß daher aus den Ueberſchüſſen Reſerven bereitſtellen zur
Begleichung von ungedeckten Matrikularbeiträgen. Wir müſſen
dafür ſorgen, daß dem Reiche neue Einnahmequellen

eröffnet werden, aber gegen eine Reichseinkommenſteuer und eine
Reichsvermögensſteuer hat die bayeriſche Regierung ſich von jeher
ausgeſprochen, weil ſie unvereinbar iſt mit dem föderativen
Charakter des Reiches, und weil ſie den Einzelſtaaten die Er
füllung ihrer eigenen Aufgaben unmöglich machen würde. Der
Miniſter beſpricht dann die Hauptzüge der baheriſchen Steuer
reform. Der Verkehrsminiſter v. Frauendorfer gibt
eine Ueberſicht über die bekannten Verſuche, zu einem Abkommen
über eine Betriebsmittel gemeinſchaft beziehungs
weiſe Wagengemeinſchaft mit den übrigen Eiſenbahnverwaltungen
zu gelangen, und legt dar, weshalb die bayeriſche Verwaltung
ſchließlich zu dem Vorſchlage einer Güterwagengemeinſchaft kam.
Hoffentlich werde die ganze Angelegenheit, wenn auch vielleicht in
anderer Form, noch zu einem gedeihlichen Ziele führen. Ein
Verhältnis zwiſchen Bayern und Preußen gleich dem zwiſchen
Preußen und Heſſen würde die Selbſtändigkeit der bayeriſchen
Bahnen faſt vollſtändig aufheben. Bei dem bisherigen Syſtem
ſeien die Jntereſſen der bayeriſchen Bevölkerung ſtets gewahrt,
ſo beiſpielsweiſe in den Tariffragen bei der dritten Wagenklaſſe.
Die Ergebniſſe der bayeriſchen Bahnen ſeien beſſer, als oft be
hauptet werde. Das bayeriſche Verkehrsweſen zeige keinen Rück
gang, ſondern vielmehr Fortſchrilt.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Plenarſitzung der Friedenskonferenz am 16. d. Mts.
übermittelte Präſident Nelidow zunächſt den Dank des Kaiſers
Nikolaus für die jüngſte Kundgebung der Konferenz. Der
Kaiſer intereſſiere ſich lebhaft für die Arbeiten der Konferenz und
ſei ſtets bereit, dem Werke, deſſen Urheber er ſei, auch weiterhin
ſeinen Beiſtand zu gewähren. Sodann wurde die Reſolution des
engliſchen Vertreters Frh, welche als Annex dem amerikaniſch-
deutſch engliſchen Entwurf betreffend Errichtung einer cour de
justice arbitrale beigegeben iſt, einſtimmig, bei ſechs Stimment-
haltungen, darunter Rumänien und die Schweiz, ferner die Re-
viſion der Konvention von 1899 betreffend das Schiedsweſen ein-
ſtimmig und der Entwurf betreffend gewaltſame Eintreibung ver-
tragsmäßiger Staatsſchulden gleichfalls einſtimmig, mit fünf
Enthaltungen und mehreren Reſerven, ſowie ſchließlich die Reſo-
ſolution betreffend die Frage des obligatoriſchen
Schiedsgerichts einſtimmig, mit drei Enthaltungen an-
genommen. Hierauf ergriff Frhr. v. Mar ſchall das Wort und
ſagte, er habe nicht die Prätention, jene Kollegen, welche in der
Schlußſitzung der erſten Kommiſſion die von allen geteilten Ge-
fühle der Wertſchätzung und Bewunderung für den Kommiſſions-
obmann Bourgeois verdolmetſcht haben, an Beredtſamkeit zu
überbieten, aber jetzt, wo retroſpektive Betrachtungen auf der
Tagesordnung erſcheinen, wolle er eine von ſeinen Gefühlen auf-
erlegte Pflicht erfüllen, die nämlich: vor der geſamten Konferenz
dem erſten Delegierten Frankreichs, ſeinen ausgezeichneten
Herzens- und Geiſteseigenſchaften, ſeinem edlen Eifer für eine
große Sache und ſeiner hohen Kompetenz und vollendeten Un-
parteilichkeit und Loyalität ſeine Huldigung darzubringen. Wenn
ſich die Vertreter der ganzen Welt vereinigen, um die größten
Fragen der Menſchheit und Ziviliſation zu erörtern, ſo ſchließt
die Gemeinſamkeit der Jdeen über das zu erreichende
Ziel nicht eine Verſchiedenheit der Meinungen über Mittel und
Wege aus. Das iſt unvermeidlich, ſogar nützlich, vorausgeſetzt,
daß die trennenden Momente in zweiter Linie bleiben. Jn dieſer
Hinſicht war die erſte Kommiſſion vor jeder Gefahr gefſichert
dank ihrem Präſidenten, welcher ſelbſt inmitten lebhafteſter
Verhandlungen die Geiſter zu großen, uns alle
einigenden Jdeen zurückzuführen wußte. Herr Bourgeois hat
kürzlich, um ſich Lobeserhebungen zu entziehen, geſagt: Der Präſi-
dent iſt ſo viel wert wie die von ihm präſidierte Verſommlung;
das will ſagen, daß der Geiſt der Verſammlung den Präſidenten
und deſſen Handlungen beeinflußt. Jn dieſer Beziehung, fuhr
Freiherr von Marſchall fort, muß ich eine Reſerve erheben.
(Heiterkeit.) Jn der erſten Kommiſſion war es der Präſident,
welcher ſeinen Geiſt auf die Verſammlung übertrug und zeigte,
wie unermeßlich da die Macht des Präſidenten iſt, wenn ſie ſich in
Händen wie die ſeinigen befindet. Jch teile vollſtändig die jüngſt
von Herrn Bourgeois geäußerte Anſchauung, daß wir die Kon-
ferenz mit dem Bewußtſein verlaſſen werden, Zu Nutz und
Frommen der Menſchheit gearbeitet und die Sache des obligatori-
ſchen Schiedsgerichts einen beträchtlichen Schritt vorwärts ge
bracht zu haben, und deshalb iſt es mir ein Herzensbedürfnis,
dem erſten Delegierten der franzöſiſchen Republik meine tiefe
Dankbarkeit und meine aufrichtigſten Sympathien auzudrücken.
(Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) von Martens-Rußland,
BarboſaBraſilien, Fr y England, ebenſo Präſident Nelidow,
der Bourgeois einen Grundpfeiler der Konferenz nannte, ſchloſſen
ſich den Worten Frhrn. v. Marſchalls an, welche Bourgeois ſicht-
lich tief bewegt hatten. Der von Deſtournelles- Frankreich
ausgeſprochene Wunſch, jede Regierung möge zur Erhauung des
Friedenspalaſtes durch Sendung von ihrer nationalen Eigenart
entſprechenden Bau und Ausſchmückungs materialien beitragen,
wurde mit Akklamation angenommen. Schließlich erſtattete
Renault- Frankreich Bericht namens des Redaktionsaus-
ſchuſſes. Die Konferenz hat danach 14 Konventionen, außerdem
eine Reihe von Reſolutionen und Wünſchen beſchloſſen, abgeſehen
von der Konvention über das Schiedsweſen, ſoll der Beitritt zu
dieſen Konventionen allen auch auf der Konferenz nicht ver-
tretenen Staaten offenſtehen.

Die Ereigniſſe in Marokko.
Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ in Rabat berichtet

über die Stimmung im marokkaniſchen Volke, daß alles
von Zorn und Unwillen erfüllt ſei gegen die Miniſter, die
nur aus ſchnödem Eigennutz gehandelt, den Sultan über die
wahre Lage getäuſcht und nur an ſich und ihre Taſchen ge
dacht hätten. Abdul Aſis ſei ſehr betrübt über die gegen
wärtigen Zuſtände und ſcheine ſelbſt ſeinem Bruder und ſeinem
Volke eine gewiſſe Berechtigung zur Unzufriedenheit zuzugeſtehen.

Die einzig richtige Löſung ſei eine Verſtändigung mit
Mulay Hafid, die letzterer gegen vernünftige Sicherheiten
gewiß annehmen wird. Jn dieſem Falle würde die Mehrzahl
der jetzigen Miniſter abzudanken haben. Mulay Hafid würde
vermutlich im Süden als Vertreter des Sultans bleiben, jedoch
mit erweiterter Machtbefugnis und als erſter anerkannter Rat-
geber des Sultans. Dies ſei der Plan, den hochangeſehene Mauren
zur Verwirklichung empfehlen.

Jm Auswärtigen Amte zu Berlin erſchien am
Mittwoch der Dolmetſcher der Abgeſandten Mulay Hafids,
des Gegenſultans von Marokko, um ſich zu erkundigen, ob und
wann die Geſandtſchaft empfangen werden könne. Jm Auftrage
des Staatsſekretärs wurde ihm durch einen Beamten des Aus
wärtigen Amtes erwidert, daß die kaiſerliche Regierung nicht
in der Lage ſei, den gewünſchten Empfang zu gewähren. Von
Berlin wollen ſich die Abgeſandten Mulah Hafids nach Rom
begeben.

Der franzöſiſche Botſchafter unterbreitete dem Auswärtigen
Amte in Berlin einen Vorſchlag, der die Einſetzung einer
internationalen Kommiſſion in Caſablanca
empfiehlt. Dieſe ſoll Entſchädigungsanſprüche der verſchiedenen
Staats angehörigen prüfen und feſtſetzen.

OeſterreichUngarn.

Die Krankheit des Kaiſers.
Zu Beginn der AbgeordnetenhausSitzung am 16. Oktober er

gab Präſident Weiskirchner folgende Erklärung ab: Jch

yave als Repräſentant des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes eg
für notwendig erachtet, mich an die Kabinettskanzlei zu wenden,
um bei dem Wiederzuſammentritt des Reichsrates den Abgeord-
neten der öſterreichiſchen Völker authentiſche Mitteilungen über
das Befinden des Kaiſers machen zu können. (Lebhafter
e Jch habe von dem Kabinettsdirektor folgendes Schreiben
erhalten:

„Geehrter Herr Präſident! Jch erlaube mir ergebenſt die
Mitteilung zu machen, daß das Befinden Seiner Majeſtät, aller
höchſt welcher an einem auf Jnfluenza beruhenden Katarr
leiden, gottlob den Umſtänden gemäß inſofern vollkommen zu
friedenſtellend iſt, als Seine Majeſtät trotz der in der Natur der
Erkrankung gelegenen Fiebererſcheinungen ſein gewohntes
Leben fortführen kann mit der einzigen Einſchränkung, daß
anſtrengendes Reden vermieden wird, um den Huſtenreiz nicht
zu mehren. Jm übrigen ſind die Fiebererſcheinungen ſchon
weniger hoch und lang als anfangs, die katarrhaliſchen Erſchei-
nungen geringer, Appetit und Schlaf etwas beſſer. Es wird
immerhin noch eine gewiſſe Zeit brauchen, bis alle Krankheits-
erſcheinungen verſchwunden ſind. Der ärztliche Befund von
geſtern abend ſtellt feſt, daß geſtern den ganzen Tag über kein
Fieber nachweisbar war; die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind
ziemlich unverändert, der Puls iſt kräftig.“

Heute morgen ging mir die Nachricht zu, daß Seine Majeſtät
die Nacht gut, wenn auch durch Huſten geſtört, verbracht haben
und daß das Geſamtbefinden ſich gebeſſert hat. Die Fieberfreiheit
hat ſich gottlob bis jetzt erhalten. Seine Majeſtät fühlen ſich
kräftig. Jch glaube im Namen aller zu ſprechen, wenn ich unſerer
wärmſten Anteilnahme Ausdruck gebe und den Wunſch beifüge,
Gott der Allmächtige möge unſeren geliebten Kaiſer bald voll
kommen geſund machen. (Stürmiſcher langanhaltender Beifall.
Händeklatſchen.)

Frankreich.

Gegen die Antimilitariſten.
Die Pariſer Polizei verhaftete ſechs Unterzeichner des jüngſten anti

militäriſchen Manifeſtes, in dem den zum Militärdienſt Ausgehobenen
empfohlen wurde, zu deſertieren.

England.
Die Memoiren der Königin Viktoria.

Die Mittwoch früh erſchienenen drei Bände der Memoiren der
Königin Viktoria erregen in London lange nicht das Jntereſſe, das
erwartet wurde. Sie beſtehen vielfgch aus dem Briefwechſel
zwiſchen der Königin und dem König Leopold J. von Belgien. Größeres
Jntereſſe erwecken nur die Briefe, welche die Erhebung Napoleons III.
zum Kaiſer, ſowie die Vorgeſchichte des Krimkrieges betreffen.

Aus Nah und Fern.
Von der See. Die Rettungsſtation Warnemünde-Weſt der Deutſchen

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 16. Oktober
ſind von dem deutſchen Gaffelſchuner „Anna“, Kapitän
Th. Jelden, geſtrandet weſtwärts vom Warnemünder Hafen, mit Gerſte
von Hamburg nach Roſtock beſtimmt, drei Perſonen durch das Rettungs
boot Dr. Friedrich Witte der Weſtſtation gerettet worden. Das am
Dienstag der vergangenen Woche von Kopenhagen abgegangene ſchwediſche
Barkſchiff „Capella“ kollidierte Montag nacht im Alandsmeer mit
dem Gotenburger Dampfer „Landſen“ im dichten Nebel, „Capella“
ſank binnen weniger Minuten bei der herrſchenden Dunkelheit und
Verwirrung war es unmöglich, Boote auszuſetzen. Der Steuermann
ſowie ſechs Mann der Beſatzung ſind gerettet, der Kapitän und drei
Mann ſind ertrunken. Die Geretteten ſind in Furnſund gelandet.

Zum Antwerpener Hafenarbeiterſtreik. Die Dockarbeiter be
ſchloſſen in einer vom Arbeiterbund „Wollen iſt Können“ einberufenen,
von etwa 5000 Perſonen beſuchten Verſammlung, ſich mit den Be
ſchlüſſen der Vereinigung zum Schutze der Hafenarbeiter zufrieden zu
geben, ſo daß nunmehr die Gefahr eines Wiederausbruches
des Streiks beſeitigt iſt. Die den Holz und Getreidemeſſern
bewilligte Lohnerhöhung von 0,50 Francs tritt heute in Kraſt
während der von der neu ernannten Lohnkommiſſion ausgearbeitete
Lohntarif für die in allgemeinen Warenzweigen beſchäftigten Dock
arbeiter vom 1. Dezember an Geltung haben ſoll.

Eine Erderſchütternng von großer Heftigkeit wurde Mittwoch
vormittag von dem Seismographen im ſtaatlichen Wetterbureau in
Waſhington verzeichnet die Bewegung der Apparate dauerte
ſechs Minuten.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Köslin ver
urteilte den Maurer Preuß, der die 16jährige Dienſtmagd Kirchenwitz
vergewaltigt und ermordet hatte, wegen Notzucht zu acht Jahren Zucht-
haus und zehn Jahren Ehrverluſt und wegen Mordes zum Dode.

Durch wolkenbruchartige Regenſtürme wurde nach einer Meldung
aus London vom 16. Oktober in Südſchott land großer Schaden
auf den Feldern und unter den Schafherden angerichtet. Die Eiſen
bahnen ſind durch Unterſpülungen teilweiſe unterbrochen. Einige
Stadtbahnſtrecken in Glasgow ſtehen ſechs Fuß tief unter Waſſer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Königerode (Südharz), 15. Okt. (Das Chriſtbaum-

ſchlagen) nimmt in den hieſigen Wäldern wieder ſeinen An-
fang. Wie alljährlich um dieſe Zeit ſind Leute aus Bayern ein-
getroffen und in den Dienſt der hieſigen Unternehmer, Gebrüder
Schmidt, getreten. Bei Ausübung ihres ſchwierigen Berufes er-
klimmen ſie die hohen Tannen mit Steigeiſen, rauben den Bäumen
die Kuppen und ſchwingen ſich von Krone zu Krone weiter. Sie
beweiſen bei dieſer gefahrvollen Arbeit mehr Sicherheit und
Leiſtungsfähigkeit als Baumſteiger des Harzes. Die Kronen
kommen ausſchließlich auf den Berliner Chriſtbaum- Markt. Die
ſtehen gebliebenen Stümpfe werden ſpäter geſällt und als Brenn-
und Nutzholz verwertet.

Jeßnitz, 15. Oktober. (Gemeinderat.) Jn der
heute abend abgehaltenen Sitzung machte der Vorſitzende die Mit
teilung, daß der Zimmermann Frangz Stephan für die Bauſtelle
426 Mk. bezahlt habe. Der Vertrag mit der Elektrizitäts
lieferungsgeſellſchaft, betreffend Straßenbeleuchtung, wurde auf
15 Jahre genehmigt, jedoch u. a. mit der Einſchränkung, daß der
Brennkalender vom Gemeinderat jederzeit abgeändert werden
kann. Zur Prüfung der JörichauHitſchkendorfer Markgenoſſen-
ſchaftsrechnung für 1906,/07 wurden die Stadtverordneten Abend-
roth und Richter gewählt. Zu der hier vom 16. bis 18. No-
vember ſtattfindenen Verbands-Geflügelausſtellung
wurden 20 Mark zu einem Ehrenpreiſe bewilligt.

Greiz, 15. Oktober. (Schulreformen. Un
glücksfall.) An den hieſigen Bürgerſchulen hat der neue
Schuldirektor Dr. Kändler aus Eibenſtock eine Reform inſofern
eingeführt, als die Kinder nicht mehr nach den Leiſtungen, ſondern
nach der Größe in den Klaſſen geſetzt werden. Da man hierin
einen entſchiedenen Rückblick ſehen will und annimmt, daß der
Eifer der Kinder auf jeden Fall dadurch eine Abſchwächung er-
fährt, ſo ſtößt dieſe Neuerung auf entſchiedenen Widerſpruch und
wird ſcharf kritiſiert. Vor allem iſt man erregt darüber, daß die
Eltern von dieſen Reformen in keiner Weiſe unterrichtet und
über etwaige pädagogiſche Gründe belehrt worden ſind. Von
einem Radfahrer umgeriſſen und übergefahren wurde heute abend
die achtjährige Tochter des Schuhmachers Oehlſchläger. Das arme
Kind erlitt ſchwere Verletzungen, u. a. einen Beinbruch.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. London, 16. Okt. Die internationale Verſamm-

lung der Schiffs eigentümer ſchloß heute ihre Verhandlungen.
Die Berichte über die Frage der Arbeit zur See in allen Ländern, die
an der r r wurden vorgelegt und beſprochen. Das
Ergebnis dieſer Berichte und der ausgiebigen Beratung, die ſich daran
anſchloß, war, daß die Notwendigkeit klar feſtgelegt wurde für ein ge
meinſames Vorgehen, um der Geſahr zu begegnen, die, wie ſich zeige
in allen Ländern dem Schiffergewerbe drohe. Es wurde beſchloſſen,
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einen praktiſchen Arbeitsplan auszuarbeiten für ein gemeinſames Vor
ehen in künftig notwendigen Fällen. Ein Ausſchuß wird binnenkurzem gebildet werden. Die Verhandlungen waren durchweg auf

fallend herzlich und einmütig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stuttgart, 16. Oktober. Das Kernerhaus in Weins-

berg iſt für 50 000 Mark in den Beſitz des Juſtinus KernerVereins
übergegangen, der es allen Freunden deutſcher Geſinnungen offen
halten wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Oktober.

Bei den geſtrigen Gewerbegerichtswahlen wurden für die
ſozialdemokratiſche Liſte 4524 und für die der Hirſch
dunckerſchen Gewerkſchaften 619 Stimmen abgegeben. Die Sozial
demokraten, die bisher alle Mandate hatten, erhalten von den zu ver
gebenden 15 Mandaten 13, die Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine 2.

Heute findet von 10--2 Uhr die Arbeitgeberwahl ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Okt. Die „Times“ hatte in ihrer zweiten

Ausgabe gemeldet, der Sultan von Marokko habe,
um die zurzeit in Berlin weilende Geſandtſchaft des Gegen-
ſultans Muley Hafid zu beſtrafen, die Weiber und Kinder
der Geſandten grauſam mißhandeln und ermorden laſſen.
Wie das „B. T.“ erfährt, erhielt der Führer der Geſandt-
ſchaft dieſe Meldung, als er abends aus dem Wintergarten
ins Hotel zurückkehrte Er war über die Nachricht ſehr er
ſchrocken und ſagte zu ſeinem Dolmetſcher: „Sie kann wahr
ſein; ich habe es nicht anders erwartet.“

Berlin, 17. Okt. Dem „Vorwärts“ zufolge ließ der
Oberreichsanwalt dem Rechtsanwalt Liebknecht die
Weiſung zugehen, ſeine Strafe am 24. Oktober in der
Feſtung Glatz anzutreten.

Gera, 16. Okt. Bei der hieſigen Landtagsſtich-
wahl ſiegte Kalb (lib.) gegen den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten.

Breslau, 16. Okt. Eine große Feuersbrunſt
wütete in der Nacht zum Mittwoch in dem unweit der ſchleſi-
ſchen Grenze gelegenen mähriſchen Städtchen Altſtadt. 32
Häuſer und 12 Scheunen wurden eingeäſchert. Etwa 100
Familien ſind obdachlos.

Oberhauſen, 16. Okt. Hier iſt eine Falſchmünzer-
werkſtatt entdeckt worden. Zwei Perſonen wurden ver-

tet.hat Straßburg, 16. Okt. Das Walzwerk Somborn
bei Bolchen iſt durch Großfeuer vollſtändig zerſtört worden.
Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark.

Wien, 16. Okt. Das K. K. Tel. Korr. Bureau meldet:
Der Kaiſer war heute abend fieberfrei. Eine örtliche
Ausdehnung des Katarrhs iſt nicht eingetreten, die Jn-
tenſität des Katarrhs nimmt ab. Die offiziöſe „Kor-
reſpondenz Wilhelm“ teilt mit: Der Kräftezuſtand des
Kaiſers blieb heute ununterbrochen ſehr günſtig. Der
Appetit war ziemlich gut, die Stimmung tagsüber ſehr gut.
Der Katarrh iſt ſtationär; Huſtenreiz iſt noch vorhanden.

Belgrad, 16. Okt. Nach dem geſtrigen Diner im Palaſt
kam es zu einem heftigen Zu ſammenſtoß zwiſchen
dem Kronprinzen und dem Kommandanten der Leib-
arde Dunbitſch, der von dem Kronprinzen beſchimpft
und aus dem Palais gewieſen ſein ſoll. Wegen fortgeſetzter
Mißhandlung des Hofperſonals durch den Kronprinzen ſoll
demnächſt auch ein Wechſel in den oberſten Hofſtellen er-
folgen. Aus demſelben Grunde hat der König angeordnet,
daß der Kronprinz, der bisher in einem gemieteten Privat
hauſe wohnte, in das Palais überſiedelt.

Belgrad, 16. Okt. Oberhalb von Semlin ſtießen ein
ungariſcher und ein ſerbiſcher Dampfer, die
mehrere Schleppkähne zogen, aneinander. Auch die Schlepp-
kähne kollidierten. Ein ungariſches und ein ſerbiſches Fahr
zeug ſanken. Auf dem ſerbiſchen befand ſich eine große An
zahl Soldaten, die ſich nur mit großer Mühe retten konnten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 8. bis 14. Oktober wird der „B. B.Ztg.“ aus Magdeburg
geſchrieben: Der Gang des Fabrikzuckermarktes war in dieſer
Berichtsgeit recht unerfreulich. Das mehr und mehr heraus-
kommende Angebot greifbarer Zucker, täglich zwiſchen 40 000 bis
60 000 Zentner, fand keine entſprechende Kaufluſt. Die Folge
dieſer Verhältniſſe war ein Preisdruck von ungefähr 40 die 50
Kilogramm, wobei Oktober Lieferung jegliches Aufgeld einbüßte,
denn dieſe Lieferung iſt jetzt bei den Raffenerien die November
DezemberAbladung vorziehen und dafür in den letzten Tagen
eher ein kleines Aufgeld bewilligten, nicht beliebt. Die Abgaben
der zweiten Hand an die Rafſinerien beſchränkten ſich in dieſer
Berichtswoche auf Kleinigkeiten; einem Gerücht zufolge ſoll eine
Londoner Firma größere Mengen Zucker des hieſigen Bezirkes an
eine große Elbraffinerie verkauſt haben, jedoch fehlen nähere An
gaben hierüber. Jn Nacherzeugniſſen kamen einige Partien
heraus, die zumeiſt von Raffinerien zu mehr marktgemäßen
Preiſen aufgenommen wurden. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſchwach, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend 9-9,05 Nacherzeugniſſe Grundl.
75 Proz. Rend. M bis beides ohne Sack, die 50 Kilo
gramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 148 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 166 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand)), Stettin 83 000 Ztr., Danzig 10 000 Ztr., Breslau
118 000 Ztr. Raffinaden hatten nur kleines Geſchäft, haupt-
ſächlich mit auswärtigen Plätzen, die Preiſe wurden bis 25
die 60 Kilogramm ermäßigt. Jn Granulated kamen mit England
nur gelegentlich einige Abſchlüſſe zu Stande; die engliſchen Gebote
waren für die Raffinerien meiſt zu niedrig. Am Terminmarkt
gingen die Preiſe täglich bergab, es zeigen ſich jetzt die Folgen der
überſtürzten Hauſſe in der erſten Hälfte September. Die Preiſe
ſind durch den erheblichen Rückgang dieſer Berichtszeit genau auf
den Stand vom 1. Auguſt d. Js. zurückgefallen, alſo auf die
Punkte, von denen die Hauſſe ihren Ausgang nahmen; dabei
wiſſen wir aber jetzt, daß wir mit einem, wenn im Durchſchnitt
auch nur kleinen Ausfall an Gewicht zu rechnen haben werden,
daß eine hohe Ausbeute durchaus noch nicht feſtſteht, da wir im
Vorjahr infolge der ausgiebigen Niederſchläge im letzten Drittel

ptember mit außerordentlich niedrigen Anfangsausbeuten,
durchſchwittlich von 12,44 Proz. nach F. O. Licht, eingeſetzt hatten,
ſo daß ſich die diesjährigen Vergleichszahlen recht günſtig ſtellen,
die in Rückwirkung der ſeit längerer Zeit herrſchenden trockenen
Witterung nach F. O. Licht im Durchſchnitt 13,55 Proz. betragen.
Im Vorjahre ſtiegen dann die Ausbeuten bis Mitte November um
1,64 Proz. auf 14,08 Proz. daß in dieſem Jahre eine gleiche
Steigerung eintreten dürfte, das halten wir für ausgeſchloſſen.
Zu dieſen ungünſtigen Umſtänden kommt der Druck der Ware
hinzu, der ſich, trotzdem die Zucker noch garnicht in den Ver

ſchifſungshäfen angelangt ſind, umſo fühlbarer macht, als England
augenblicklich nicht kauft, Amerika, der gewaltige Abnehmer im
Vorjahre, zurzeit vollſtändig ausfällt, und ſchließlich unſere
Raffinerien, die erſt jetzt ihre Betriebe aufnehmen, im erſten
Drittel Oktober als Käufer nicht in Betracht kamen, ſo daß auch
hier ein großer Teil Ware frei wurde. Am 30. September ſind
42 Fabriken im Betrieb geweſen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war behauptet, die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn-
zucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm, fob Ham
burg Oktober 18,90 Gd., 18,95 Br., Oktober Dezember
18,85 Gd., 18,90 Br. November 18,80 A. Gd., 18,85
Brief, Dezember 18,90 Gd., 19,00 Br., Januar März
19,20 A. Gd., 19,25 A. Br. März 19,30 Gd., 19,40 C Br.,
Mai 19,55 Gd., 19,60 Br., 19,60 c begz., Auguſt 19,85
Geld, 19,95 A. Br., Oktober Dezember 1908 19,15 A. Gd.,
19,20 A Br., 19,15 bez. Gegen vergangenen Montag haben
demnach die Preiſe 70--60 Ernte 1908 Oktober- Dezember
25 die 100 Kilogramm nachgegeben. Die engliſchen
Märkte zeigten in den beiden Erſten Tagen der Woche noch ſtetige
Haltung bei ziemlich unveränderten Preiſen von Mittwoch ab
nahm die flaue Stimmung fortgeſetzt zu, da ſie in den günſtigeren
Ernteberichten ſowie in der Verſchlechterung der Statiſtik ſtets
neue Nahrung fand. Jn den letzten Tagen ſchritten auch die
Hauſſiers zu umfangreichen Verkäufen, ſo daß die Werte ſtark ins
Weichen gerieten. Die Raffinadeure nahmen zu Anfang der Woche
noch einige 88er zu 9 ſh. 10 d. auf, zogen ſich dann aber völlig
zurück. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend.
per cwt. fob Hamburg. Tendenz nach flau ſtetig. Oktober 9 ſh.
35 d. Käufer, Dezember 9 ſh. 4 d. bez., J. M. 9 ſh. 534 d. bez.
Mai 9 ſh. 754 d. bez., Auguſt 9 ſh. 954 d. Käufer. Dies ent
ſpricht 5—5 d. per cwwt. Abſchlag für die Woche Engliſche
Raffinaden wurden 12—8 d. per ewt, in den Preiſen herabgeſetzt.
Jn Granulated beſtand für einige beſſere Marken, die auf
Lieferung erſte Hälfte Oktober überverkauft ſind, einige Kaufluſt
zu vollen Preiſen, ſonſt war der Verkehr ſehr gering und die
Werte in Uebereinſtimmung mit Rohzucker 4146 d. p. ewt.
niedriger. Franzöſiſche Kriſtalle. Neue Zucker wurden anfangs
zu 11 ſh. 6 d. cif London gehandelt, waren aber ſpäter zu 11 ſh.
428 d. cif. vergeblich ausgeboten. Oeſterreich ungariſche Kriſtalle
geſchäftslos. Kolonialzucker hatten ſehr ruhiges Geſchäft, die
Preiſe ſtellten ſich ſtellenweiſe etwas niedriger. Der Pariſer
Markt richtete ſich ganz nach dem Wetter und den ausländiſchen
Meldungen. Auf Regenwetter feſt einſetzend, verflaute man bald
auf niedrigere, auswärtige Berichte, beſonders in der zweiten
Wochenhälfte, als die Witterung wieder warm und ſonnig wurde.
Der Schluß des Marktes war, nach flau, leicht erholt. An
Foilieren befanden ſich im Umlauf zuerſt 600 Sack, ſchließlich
9300 Sack. Die Vorräte in Paris ſelbſt ſtellten ſich am Wochen
ſchluß auf 970 933 Sack gegen 1 946 211 Sack gleichzeitig 1906.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm. Oktober 26,75 Fr. Verkäufer, November 26,8714 Fr.
Verkäufer, Oktober-Januar 27,62 Fr. Verkäufer, März-Juni
28,00 Fr. Verkäufer. Gegen Schluß der Vorwoche haben die,
Preiſe auf der ganzen Linie 1,25 Fr. die 100 Kilogramm ein-
gebüßt. Der Prager Markt ſetzte ruhig ein, wurde am Mitt
woch matt und verkehrte darauf in dieſer Stimmung bis zum
Wochenſchluß. NewYork war durchweg ruhig bei unver
änderten Notierungen.

W. Köln, 16. Oktober. Die heutige Generalverſammlung der
Weſtfäliſchen Drahtwerke, in der ſechs Aktionäre 1 213 000
Aktienkapital vertraten, erledigte der „Köln. Volksztg.“ zufolge glatt
und ohne Diskuſſion die Gegenſtände der Tagesordnung und wählte
das ausſcheidende Aufſichtsrats Mitglied Geh. Kommerzienrat Auguſt
Servaes-Düſſeldorf wieder. Die Dividende von 28 iſt ſofort
zahlbar. Ueber die Lage und Ausſichten des Unternehmens werden
keinerlei Mitteilungen gemacht,

W. Köln, 16. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Gleiwitz:
Der Stahlwerksverband in Düſſeldorf hat in ſeiner letzten
Sitzung den Antrag der Bismarckhütte auf Beitritt zum Verband ab
gelehnt. Es wurde beſchloſſen, die Erzeugung der Bismarckhütte in
Produkten A anzukaufen. Die Königshütte behielt ſich auch hier das
Einſpruchsrecht vor.

W. Paris, 16. Oktober. Das Landwirtſchaftsminiſterium ver
anſchlagt die Ernte von Gerſte und Hafer für 1907 wie folgt
Gerſte: Die Ausſaat umfaßte 718 323 Hektar gegen 709 332 im
Vorjahre. Der Ertrag beläuft ſich auf 15891 236 Hektoliter gleich
10 161 223 Doppelzentner gegen 12 875 847 Hektoliter gleich 8 245 302
Doppelzentner im Jahre 1906 (Endergebnis). Hafer: Die Anbau-
fläche betrug 3 863 195 Hektar gegen 3 854 890 Hektar im Jahre 1906.
Der Ertrag beläuft ſich auf 110 699 576 Hektoliter gleich 52 806 868
Doppelzentner gegen 90 546 269 Hektoliter gleich 42 835 509 Doppel
zentner im Jahre 1906 (Endergebnis).

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 16. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Hardwinter II ſchwim. 246 Sept.Okt. /Okt.-Nov.
247 Redwinter II ſchwim. 242 Okt. Nov. 2431 A. Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 249 Febr. März 2461 Roſaſé 80 kg
Jan. Febr. 248 La Plata ungar. 79 kg Febr. März 246 Ulka
9 Pud 15/20 ſchwim. 245 9 Pud 230 ſchwim. 248 Azima
10 Pud 5 ſchwim. 2514 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Sept. Okt. 218 Okt. Nov. 219 Hafer: Libau nach Muſt.
185--190 Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 150 c,
ſchwim. 151 Okt. 151 Nov. 155 Dez. 105 Jan.Juni 1564 Mais Mixed Okt. Nov. 164 Odeſſa Nov.
157 La Plata loko 157 A. Okt. Nov. 159

Berlin, 16. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227,00--231,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 239,50 239,50
Roggen inländ. 204,00-206,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezbr.
208,50 208,25.. Hafer, märk., mecklenb., pom., preuß.,pof. ſchleſ. u, feiner

186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00 176,00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00 171,00. runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſie inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 158,00--161,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 200,00 bis
210,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,00 bis 28,70
Weizenkleie 12,25--13,00 Roggenkleie 13,25 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt, Oktober 234,50 Dez.
236,25 Mai 1908 240,50 Roggen feſt, Oktober 211,50 AC,
Dezember 210,00 Mai 1908 210,00 A. Hafer, ſtetig, Oktober
175,75 Dez. 179,75 Mai 1908 185,75 A. Mais, feſt, Okt.
162,00 Dez. 164,60 Rüböl, ſtetig, Oktober 82,80 AC,
Dezember 79,60 A, Mai 1908 74,60

L. Weltmarkt, Ber lin, 16. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oitbr.

Dezbr. 236,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 176,60,
Dezbr. 180,85. Chikago, Northern J Spring Dezbr. 163,50, Mai
171,60. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 194,75. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 198,35. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 201,50. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 190,65. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr,
211,75, Dezbr. 210,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 161,75.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 175,75, Dezbr. 179,75. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Dezbr. 164,50, Newyork mixed, Dezbr, 126,35. Buenos-
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 15. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 32 mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 42 prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer bis 42 AC.,
mittel do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 Prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 62 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 78 do. ſchwere Lagen bis Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. Okt. (Nichtamtlich).

Prima Kartofſelſtärke und Mehl für 100 kg 24,25--24,50
Magdeburg, 16. Oktober. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.,
Berlin, 16. Okt. Kartofſelſtärke 23,25—23,75 Mk., Kartoffel

mehl 23,25—-23,75 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 61,50-—62,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,50--69,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 26,00 G.,
Oktober- November 26,00 G., November- Dezember 26,00 G.

Paris, 16. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 40,50, November
39,50, Januar-April 40,75, Mai- Auguſt 42,00.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 16. Okt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krunmini

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50——9,00 Mk., für 100 kg.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 16. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 81,00.
Köln, 16. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſterdam, 16. Okt. Leinöl flau, loko 261, November 26

November Dezember 26, Januar April 247/, MaiAuguſt 24.
Paris, 16. Oktober. Rüböl behauptet, Oktober 84,75, November

35,00, November- Dezember 85,75, Jan.April 80,50.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,75, per Nov. 18,70, per Dezember 18,80, per März 19,25, per
Mai 19,50, per Auguſt 19,80. Tendenz: Matt.

W. London, 16. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Oktober. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 321 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.
wo t wſerdam, 16. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 35 2

Havre, 16. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 42,25,
Dezbr. 42,25, März 42,00, Mai 42,00. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 15. Okt. Kaffee. Zufuhren 17000 Sack in
Rio, 43 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 16. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 61 Pfg.
AÄntwerpen, 16. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6,10 Käufer, März 5,85 Käufer. Feſt.
Liverpool, 16, Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,11,

per Okt.Nov. 6,05, per Nov.Dez. 5,97, per Dez.Jan. 58,94, per
Jan. Febr. 5,91, per Febr.März 5,90, per MärzApril 5,88, per April-
Mai 5,87, per Mai-Juni 5,86, per Juni-Juli 5,85.

Petrolenm.
Hamburg, 16. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 16. Oktober. Bancazinn flau, loco 84
London, 16. Okt. Silber 281/, Lſirl., ChiliKupfer 58, Lſirl.,

per 3 Monate 578/, Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 218, Lſtrl.

Glasgow, 16. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 ohb. 10 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 489 Rinder,
2080 Kälber, 1631 Schafe, 14622 Schweine. Kälber: A. 93--98,

B. 86- 91, 0. 66--75, D. Schafe: A. 85bis 87, B. 72--75, O. 60-64, D. Schweine: A. 58,
B. 55--57, C. 49--54, D. 51 A. Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schaſen fanden etwa 700 Stück Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Aus-
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Oktober. Auftrieb: 3705 Schweine,

2137 Ferkel. Verlauf des Marktes: Anfangs reges Geſchäft,
zum Schluß flanu. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 29--50 3--5 Monate
alt 2228 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1220
unter 8 Wochen alt 811 C

Butter. Schmalz. Speck. 9Berlin, 16. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128-- 130 AC, do. IIa Qual.
120--127 Schmalz: Die heutigen Notie rungen ſind Choic
Weſtern Steam 53,25-53,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00-—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,00——60,00 Speckk: die beſſere Nachfrage
hält an.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,70 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.

W. New-York, 16. Okt. Roter Wintere Weizen loko 113 per
Oktober per Dezbr. 116 per Mai 116 per Juli
Mais per Okt. J 76, per Mai 72. Mehl 4,55.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 16. Oktober. Weizen per Dez. 1047/6, per Mai 110
Mais per Dez. 622

W. New-York, 16. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 16. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

W-xn—-Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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